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te – Gegenwart – Zukunft. Bericht u¨ber die 35. Kon-
ferenz der Musikwissenschaftler des Baltikums in Vil-
nius 18.-20. Oktober 2001, hg. von Audrone˙ Zˇiu¯raityte˙
und Klaus-Peter Koch, Sinzig (studio-Verlag) 2003 (= Editi-
on IME, Reihe 1: Schriften, Bd. 11); ISBN 3-89564-111-1.
Zusammenfassung
Die nunmehr 35. Konferenz der Musikwissenschaftler des Balti-
kums hatten der Litauische Komponistenverband und die Mu-
sikakademie Vilnius gemeinsam mit dem Institut fu¨r deutsche
Musikkultur im o¨stlichen Europa (IME) e. V. Bonn vom 18. bis
20. Oktober 2001 turnusgema¨ß in Vilnius/Litauen veranstaltet.
Diese Konferenzen organisieren, allja¨hrlich wechselnd, die Kom-
ponistenverba¨nde Estlands, Lettlands und Litauens. Das orga-
nisatorische Dach fu¨r die Musikwissenschaft ist in Litauen wie
in den meisten osteuropa¨ischen La¨ndern der jeweilige Kompo-
nistenverband, der immer ein Verband der Komponisten u n d
Mu s i kw i s s e n s c h a f t l e r ist. Erstmals so komplex in der Mu-
sikwissenschaft der baltischen La¨nder wurden eine Bilanz u¨ber
den Forschungsstand zu den deutsch-baltischen musikalischen
Wechselbeziehungen gezogen, Forschungslu¨cken aufgedeckt und
neue Aufgabenstellungen fu¨r die weitere Forschung formuliert.
Grundgedanke war, das wa¨hrend des 20. Jahrhunderts bis hin
zur politischen Wende bestehende Tabu im o¨stlichen Europa hin-
sichtlich einer Auseinandersetzung mit dem deutschen Beitrag
fu¨r die regionalen Musikkulturen zu brechen, die tatsa¨chlichen
Gegebenheiten objektiv und sachlich zu analysieren und kritisch
aufzuarbeiten und das Verantwortungsbewusstsein der baltischen
Musikwissenschaftler und des baltischen Musiklebens fu¨r diesen
deutschen Beitrag als Teil ihrer eigenen Kultur zu aktivieren, und
zwar im Hinblick auf ein gemeinsames Haus Europa.
Die Themenpalette der 26 Texte innerhalb des Konferenzbe-
richts reicht von musikhistorisch u¨berblickenden Beitra¨gen (Dai-
va Ksˇaniene˙, Vilnius: ”Musikkultur in Kleinlitauen im 18. Jahr-hundert“; Dana Palionyte˙, Vilnius: ”Deutsch-litauische musika-lische Beziehungen Ende des 19. bis Anfang des 20. Jahrhun-
derts“; Vita Lindenberga, Lettland: ”Der Deutschbalte in letti-
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scher Umgebung“; Klaus-Peter Koch, IME Bonn: ”Musik aus denbaltischen La¨ndern in deutschen Quellen außerhalb Preußens bis
zum 18. Jahrhundert“) bis hin zu Spezialbeitra¨gen. Letztere be-
trafen z. B. Motetten u¨ber Wahlspru¨che von Philipp Dulichius
und die Symbola-Kompositionen des 16. Jahrhunderts im Ost-
seeraum (Klaus W. Niemo¨ller, IME Bonn), Untersuchungen zur
Publizistik von Musikreferenten aus den baltischen La¨ndern in
der St. Petersburger Zeitung (Lucian Schiwietz, IME Bonn), No-
tensammlungen der 1. Ha¨lfte des 17. Jahrhunderts aus Ko¨nigs-
berg in Bibliotheken von Vilnius (Ju¯rate˙ Trilupaitiene˙, Vilnius,
und Klaus-Peter Koch, IME Bonn). Zwei die Schriften von El-
mar Arro zu den deutsch-baltischen Musikbeziehungen (Alex-
ander Schwab, IME Bonn) oder den Einfluss von Franz Schre-
ker auf seinen litauischen Schu¨ler Vladas Jakube˙nas (Kolja Les-
sing, Wu¨rzburg). Weitere Beitra¨ge untersuchen Problemkreise
wie das Studium baltischer Komponisten an deutschen Hoch-
schulen fu¨r Musik (Ona Narbutiene˙, Vilnius; Helmut Loos, Leip-
zig), den deutschen Beitrag fu¨r die Entwicklung des Choralbu-
ches (Toomas Siitan, Tallinn), des Operntheaters (Mikus Cˇezˇe,
Riga; Lolita Fu¯rmane, Riga; Irina Nikolskaya, Russland; Kristel
Pappel, Estland; Audrone˙ Zˇigaityte˙-Nekrosˇiene˙, Vilnius) und der
Musiktheorie (Mart Humal, Estland; Algirdas Ambrazas, Vilni-
us), das Konzertleben (Geiu Rohtla, Estland), die Vertonung von
Rilke-Texten (Ju¯rate˙ Landsbergyte˙, Vilnius) sowie zu Arvo Pa¨rt
(Lutz Lesle, Deutschland) und zur Rezeption litauischer Musik
im Land Brandenburg wa¨hrend der letzten zehn Jahre (Hanne-
lore Gerlach, Berlin). Erga¨nzend wurde auf der Konferenz eine
litauische Neuerscheinung, die aus dem Jahre 1866 stammende
Sammlung litauischer Dainos von Christian Bartsch, dessen deut-
sche Textu¨bertragungen nunmehr auch in originaler litauischer
Sprache vorgelegt werden konnten, pra¨sentiert.
Die Ergebnisse der Tagung, die u¨brigens in das 11. Musikfesti-
val ”Gajda“ zur zeitgeno¨ssischen Musik eingebettet war, werdenwichtige Impulse hinsichtlich der Auseinandersetzung der balti-
schen und deutschen Musikwissenschaftler mit dem Beitrag der
deutschen Musikkultur bei der Entwicklung der regionalen Mu-
sikkulturen geben.
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